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Am Sonntagnachmittag musste die Wasserwacht Hopfen ein neunjäh-
riges Mädchen, dass sich nach einem Sturz auf dem Hopfensee den
Unterschenkel gebrochen hatte, mit dem Eisrettungsschlitten vom Eis
bergen. Zur Erstversorgung wurde das Kind in den Sanitätsraum der
Wasserwacht gebracht. Anschließend wurde das Mädchen vom Ret-
tungsdienst ins Füssener Krankenhaus eingeliefert. Foto: Wasserwacht

Mädchen bricht sich den Unterschenkel

15000 Liter Heizöl flossen gestern beim Unfall eines Tanklasters bei Seeg aus. Ein Teil davon geriet auch in die naheliegende Lobach. Mit Spezialgerät schöpfte die Feuerwehr

daraufhin den roten Ölteppich (links) ab. Dennoch: Bleibende Umweltschäden soll es nach Aussagen von Experten nicht geben. Fotos: Christian Steinmüller

Reinhard Wolf. Einen tiefergehen-
den Umweltschaden schließt der
Experte jedoch ebenfalls aus. Den
finanziellen Gesamtschaden durch
den Unfall schätzt er grob auf
400000 Euro.

so Raimund Hindelang, Komman-
dant der Seeger Wehr. Für die lang-
fristige Sanierung wurde ein Kemp-
tener Ingenieurbüro beauftragt.
„Das kann bis zu einem Jahr dau-
ern,“ sagt dessen Geschäftsführer

schwimmend auf der Lobach liegt,
rotiert, und am Ufer ausgewunden
wird. „Man kann sich das wie einen
Schwamm vorstellen, der das Öl
aufsaugt“, erklärt Schmid.

In einem weiteren Schritt werde
der Abfluss durchgespült. Eine auf-
wendige Maßnahme. Denn „es ist
nicht so, als ob man den heimischen

Abfluss reinigt“, sagt Schmid. So
müsse besonders auf Ablagerungen
geachtet werden, die sich entlang
der Rohre bilden könnten.

Keine akute Gefährdung

Eine akute Gefährdung schloss
Erich Schmid gestern aus. Diese
Ansicht teilt auch Wilfried Petrick
vom Landratsamt Ostallgäu: „Ich
gehe davon aus, dass kein Umwelt-
schaden entstehen wird“, sagt er mit
Blick auf die kalte Witterung. Im
Bereich der Lobach werde jedoch
„die nächsten Tage ein Ölgeruch in
der Luft liegen.“

Rund 100 Feuerwehrleute aus
Seeg, Kaufbeuren, Marktoberdorf,
Füssen und Hopferau halfen gestern
bei der sogenannten Erstsanierung,

Seeg l chs l „Ich hoffe, es bleibt der
Natur kein Schaden.“ Das sagte eine
44-jährige Seegerin mit besorgtem
Blick auf einen rötlich-schillernden
Ölteppich auf der Lobach. In un-
mittelbarer Nähe des Bachs kam
gestern ein Tanklastzug von der
Straße ab und stürzte von einer Brü-
cke auf den Burgstallweg. Der Fah-
rer wurde schwer verletzt. Rund
15000 Liter Heizöl flossen laut Poli-
zeiangaben aus, eine größere Menge
gelangte auch in die Lobach. Blei-
bende Umweltschäden soll es jedoch
nicht geben. »Allgäu-Rundschau

„Es ist ein Vorteil, dass der Boden
gefroren ist“, betont Erich Schmid,
Flussmeister des Wasserwirtschaft-
amtes in Kempten. „Schadstoffe ge-
langen so schlechter in den Unter-
grund.“ Dennoch mahnt der Exper-
te: „Es ist keine Sache, die von heute
auf morgen abgeschlossen werden
kann.“ Denn zunächst müsse das
Erdreich rund um die Unfallstelle
abgegraben werden. Gleiches gelte
für die Hofeinfahrt eines betroffe-
nen Anwohners.

Um weiter die Biologie der Klär-
anlage zu schützen, wurde die Lo-
bach gestern in ein Auffangbecken
umgeleitet. Zusätzlich wurde der an
der Oberfläche schwimmende Öl-
teppich nach und nach mit einem
Spezialgerät abgetragen. Dieses be-
steht aus einem Schlauch, der

15000 Liter Heizöl fließen aus
Unfall Tanklaster stürzt Brücke bei Seeg hinab – Experten: Keine bleibenden Umweltschäden

„Es ist ein enormes Unglück.
In diesem Ausmaß hatten
wir noch keinen Unfall.“

Raimund Hindelang, Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Seeg

Füssen l ff l Die Lücke, die durch den
Tod von Anna Maria Gräfin von
Pocci im Schwangauer Gemeinderat
entstanden ist, soll bald geschlossen
werden: Parkettlegermeister Jens
Schwarz wird für die bekannte
CSU-Vertreterin nachrücken, die
vor kurzem überraschend verstor-
ben war. Er wird voraussichtlich
auch die Arbeit in den Ausschüssen
übernehmen.

Schriftlich zugesagt

Wie Bürgermeister Reinhold Sont-
heimer auf Nachfrage unserer Zei-
tung mitteilt, habe der 42-Jährige
bereits schriftlich bestätigt, dass er
das Amt von Anna Maria Gräfin von
Pocci annehmen werde, die im Alter
von 64 Jahren plötzlich verstorben
war (wir berichteten). Schwarz soll
am Montag, 19. Januar, formell ver-
eidigt werden. Laut Bürgermeister
wird Schwarz (CSU) voraussichtlich
die Ausschuss-Sitze der Gräfin
übernehmen, „sobald der Gemein-
derat dem zugestimmt hat“, so
Sontheimer. Schwarz soll im Tou-
rismus- und Kulturausschusses die
Arbeit von Anna Maria von Pocci
fortführen. Als Stellvertreter von
Timo Raschke soll er zudem im
Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss sowie im Rechnungsprü-
fungsausschuss tätig sein.

Jens Schwarz
rückt für

Gräfin Pocci
nach

Vereidigung ist am
19. Januar geplant

Schulz, der seit 1983 in der Fachkli-
nik Enzensberg tätig war und alle
Entwicklungen – vom Kurzentrum
bis hin zur bundesweit renommier-

ten Reha-Klinik –
mitgestaltet hatte.
„Bei Ihnen waren
die verletzten Pa-
tienten in den bes-
ten Händen“, so
Dr. Kranemann
bei der Verab-
schiedung.

Der Hauptge-
schäftsführer der

m&i-Klinikgruppe Enzensberg,
Klaus Krotschek, stellte den positi-
ven Aspekt in den Vordergrund,
dass künftig alle medizinischen
Fachabteilungen auf dem Enzens-
berg noch stärker an einem Strang
ziehen werden.

ten-Versorgung widerspiegeln“,
versprach der neue Chefarzt, der
seit 1991 in der Fachklinik tätig ist.

Spezialisiert hat sich Kranemann
auf die konservati-
ve Behandlung von
orthopädischen
Patienten. Er leitet
das in die Fachkli-
nik integrierte
Kompetenzzen-
trum für akuten
Rückenschmerz.
Wichtige Erfah-
rungen hatte Kra-
nemann zuvor in
Australien, Afrika und Neuseeland
sowie während seiner Studiense-
mester an amerikanischen Universi-
täten gesammelt.

Mit Anerkennung und Dank ver-
abschiedeten die Mitarbeiter den
beliebten Chefarzt Dr. Bruno

Hopfen am See l ha l Zum neuen Jahr
hat die m&i-Fachklinik Enzensberg
in Hopfen am See die medizinischen
Fachabteilungen Orthopädie und
Traumatologie zusammengeführt.
Der langjährige Chefarzt Dr. Bruno
Schulz übergab die Leitung der
traumatologischen Abteilung an sei-
nen Chefarzt-Kollegen Dr. Chris-
tian Kranemann, der nun allein ver-
antwortlich ist.

Seit 1991 am Enzensberg

Der erfahrene Orthopäde und Fach-
arzt für physikalische und rehabili-
tative Medizin, Kranemann, will die
Verschmelzung nun gemeinsam mit
einem schlagkräftigen Team umset-
zen, wie er im Gespräch mit unserer
Zeitung ankündigt. „Die hochwer-
tige personelle und medizinische
Ausstattung unserer Klinik wird
sich auch weiterhin in der Patien-

Kleine Fusion am Enzensberg
Fachklinik Abteilungen für Orthopädie und Traumatologie
verschmelzen – Chefarzt Dr. Bruno Schulz verabschiedet

Dr. C. KranemannDr. Bruno Schulz

Aufwendige Bergungsarbeiten: Mehrere Stunden dauerte es gestern , bis der verun-

glückte Tanklaster geborgen werden konnte.

Weitere Zahlen aus der Bilanz 2008:

● Gesamtausleihen: Anstieg ge-
genüber 2007 trotz hoher Til-
gungsrückflüsse um 1,3 Prozent auf
rund 2,6 Milliarden Euro.

● Wohnbau-Bereich: fast 155 Mil-
lionen Euro neue Kredite, Steige-
rung gegenüber 2007 um über zehn
Prozent; gesamte Wohnbaufinan-
zierung: über eine Milliarde Euro.

Zahlen 2008

Kempten/Ostallgäu l sf l In Zeiten der
Finanzkrise werden bei den Banken
aus kleineren Verlusten schnell grö-
ßere. Diese Erfahrung muss auch
die Sparkasse Allgäu machen. Hatte
der Vorstandsvorsitzende Martin
Haf im Dezember im Kemptener
Stadtrat wegen des Debakels der
Landesbank noch über Einbußen
von rund einer Million Euro gespro-
chen, muss die Sparkasse jetzt wohl
9,5 Millionen abschreiben. Trotz-
dem zeigte sich Haf mit der vorläu-
figen Jahresbilanz für 2008 ganz zu-
frieden. »Allgäu Rundschau

Laut einer Pressemitteilung habe
die Sparkasse Allgäu „trotz rauem
Wirtschaftsklima positive Ergebnis-
se“ erzielt. Dies verdeutlichten die
Zahlen von 2008: Die Bilanzsumme
hat sich um rund 100 Millionen
Euro auf 3,8 Milliarden erhöht. Die
Ersparnisbildung betrug 130 Millio-
nen Euro und liegt im bayernweiten
Sparkassen-Durchschnitt.

Kunden eröffnen rund 10000
neue Tagesgeldkonten

Haf führt das darauf zurück, dass
die Kunden gerade „in Zeiten der
Finanzkrise vermehrt die Sparkasse
als vertrauenswürdigen Partner für
Geldanlagen wählen“. So verzeich-
nete die Sparkasse rund 10000 Neu-
eröffnungen von Tagesgeldkonten
im vergangenen Jahr, „von denen
etwa ein Drittel im letzten Quartal
stattgefunden hat“, so Haf.

Ihrer Verantwortung als größter
Kreditgeber vor Ort sei sich die
Sparkasse bewusst: Die Kundenein-
lagen würden zu rund 90 Prozent
wieder als Kredite an die Wirtschaft
der Region weitergegeben.

Landesbank
beschert

Sparkasse
Einbußen

Vorstand trotzdem
mit 2008 zufrieden

Iacob wünscht sich
ein Tagungshotel

Füssen l hs l Ein Tagungshotel
wünscht sich Bürgermeister Paul Ia-
cob für Füssen. Dafür müsse man
nun die Weichen stellen, sagte er
unserer Zeitung. „Wir brauchen ein
hochkarätiges Tagungshotel, von
dem letztendlich auch die anderen
Hotels profitieren werden.“ Denn
sollten Konzerne ihre Tagungen in
Füssen abhalten, werde mancher
Teilnehmer sicher als Urlaubsgast
mit seiner Familie „in diese wun-
derschöne Landschaft“ zurückkeh-
ren. Interessenten für den Bau eines
solchen Hotels seien vorhanden, so
Iacob: „Die Investoren klingeln
zwar nicht jeden Tag bei mir an,
aber es gibt sie.“

FÜSSEN/OSTALLGÄU

Schimmelbildung durch
richtiges Lüften verhindern
In der kalten Jahreszeit kommt es in
vielen Wohnungen vermehrt zu
Schimmelbildung. Deshalb sind
richtiges Heizen und Belüften der
Räume jetzt in der Winterzeit be-
sonders wichtig, so das Energie-
und Umweltzentrum Allgäu (Eza).
Steigende Energiekosten verleite-
ten immer mehr Menschen, an einer
sinnvollen Temperierung von
Schlaf- und Nebenräumen zu spa-
ren, was schließlich zu Schimmel-
bildung führe. Eza rät, keine
Schränke oder geschlossenen Bett-
kästen an den Außenwänden zu
platzieren. Weitere Infos zum
Thema „richtiges Heizen und Lüf-
tung“ gibt es am heutigen Diens-
tag, 13. Januar, ab 15.30 Uhr, beim
Eza-Energieberater in Füssen. Die
Anmeldung ist unter 08362/903226
bei Adalbert Freichel möglich.


